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EDEL, KREATIV 
UND VIELSEITIG

GESPRÄCH
Der „Maler Kraft Meisterbetrieb“  aus 
Lohfelden, eine Gemeinde im nord-
hessischen Landkreis Kassel ,  bietet 
umfangreiche Leistungen im Maler- 

und Lackiererbereich an. Die Wurzeln des Betr iebes reichen 
bis in das Jahr 1890 zurück, ursprüngl ich gegründet von der 
Famil ie Stühler.  1964 übernahm der lang jährige Mitarbeiter 
und Gesel le Günther Kraft als fr isch ernannter Malermeister 
den Malerbetr ieb und gab 1980 die Firmenleitung an seinen 
Sohn Ottmar Kraft weiter.  Seit  2003 ist wiederum dessen 
Sohn, Arvid Kraft ,  Malermeister und Restaurator im Hand-
werk, im Betr ieb tät ig und führt heute das Unternehmen mit 
seinen insgesamt 28 Mitarbeitern. 

Arvid Kraft, Betriebsinhaber
Malermeister / Restaurator 

im Handwerk

Justin, zusammen mit 
Deinem Kollegen Sean 
hast Du Ende Februar 
auf unserer Schulungs-

veranstaltung zum Thema „Edle 
Wandgestaltung mit Lehm“ teil-
genommen. Was hat Dich bzw. 
Euch dazu bewogen, an unserer 
Schulung teilzunehmen?
Justin Jeschik (JJ): Unser beson-
deres Leistungsspektrum umfasst 
die Bereiche Instandsetzung, In-
nenausbau, Kreativgestaltung 
sowie Putz- und Beschichtungs-
arbeiten. Dabei arbeiten wir viel 
mit den verschiedensten Zement-, 
Gips- und Kalkputzen. Wir sind 
aber auch in der Denkmalsanie-
rung tätig, und dazu gehören Ver-
putz- und Verspachtelungsarbei-
ten historischer Häuser aus der 
Gründerzeit sowie umfassende 
Sanierungen alter Fachwerkhäu-
ser. Lehm ist in diesen Bereichen 
ein unverzichtbares Material. Wir 
wollten noch mehr über Lehm und 
seine besonderen Eigenschaften 
erfahren, um auch auf diesem Ge-
biet unsere Kunden weiterhin pro-
fessionell beraten und Arbeiten 
anbieten zu können. 
Sean Hoyer (SH): Wir haben der-
zeit vor allem im Fachwerkbau und 

an Fassaden Erfahrungen erlangt, 
mit den Schwerpunkten des Aus-
mauerns der Gewerke mit Lehm-
steinen und des anschließenden 
Verputzens. Doch Lehm besitzt 
eine so große Produktvielfalt, dass 
wir unser Produktwissen unbe-
dingt ausbauen wollten. Und un-
ser Chef, Arvid Kraft, bescheinigt 
dem Lehmbau ein großes Poten-
tial, denn nachhaltiges und öko-
logisches Bauen und Renovieren 
im Bestand liegen ganz deutlich 
im Trend.
JJ: Lehm erhält viel Aufmerk-
samkeit. Und diese Aufmerksam-
keit steigt. Zu einem modernen 
28-Mann-Betrieb wie unserem 
gehört auch das profunde Wis-
sen um den ältesten Baustoff der 
Menschheit.

Und warum ausgerechnet 
conluto?
SH: Seit über 30 Jahren dreht sich 
bei conluto alles um den Lehm. 
Der Inhaber Jörg Meyer und alle 
Mitarbeiter denken, spüren, rie-
chen und fühlen Lehm mit jeder 
Pore ihres Körpers …
JJ (unterbrechend): … und unser 
Chef sagt, keiner lebt und verkör-
pert dieses Material so wie Jörg 

Meyer, der Inhaber von conluto. 
Wer Lehm lernen will, der kommt 
an conluto einfach nicht vorbei.

Ihr seid also mit großen 
Erwartungen zu uns nach 
Großenmarpe gekommen?
SH: Ja, das sind wir. Und wir sind 
herzlich begrüßt worden und ha-
ben uns gleich zu Beginn erst mal 
alle vorgestellt.
LL: Es ist gut zu wissen, mit wem 
man es zu tun hat, wer woher 
kommt und was wer macht. Es ar-
beitet auf der Schulung keiner vor 
sich allein her, es ist eher ein gut 
organisiertes Miteinander, vor al-
lem in den praktischen Teilen der 
Schulung.

Lasst uns zum Praxisteil später 
kommen. Was mich zunächst 
interessiert ist, wie bei Euch der 
theoretische Teil angekommen 
ist.
SH: Super. Ausführlich und leicht 
zu verstehen. Jörg Meyer und 
Björn Klug, der bei conluto für 
den Bereich Handwerker Support 
zuständig ist und selbst aus dem 
Handwerk kommt, haben das echt 
gut gemacht. Neben den grund-
sätzlichen Eigenschaften des 

Auf unserer letzten, zweitägigen Oberflächen-Schulung 
„Edle Wandgestaltung mit Lehm“ hatten wir die 
Gelegenheit, mit zwei Mitarbeitern des traditionsreichen 
„Maler Kraft Meisterbetrieb“ am Rande der Veranstaltung ein 
ausführliches Gespräch zu führen. Von Justin Jeschik und 
Sean Hoyer, beide Facharbeiter und seit Jahren im Unter-
nehmen tätig, wollten wir wissen, warum sie sich zu unserer 
Schulung angemeldet haben, wie ihnen der theoretische und 
praktische Teil gefallen hat und welche Eindrücke sie mit auf 
ihren Nachhauseweg genommen haben. Das Gespräch führte 
Stefan Volkamer.

Justin Jeschik (links) und Sean Hoyer. © Foto: Volkamer
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Lehms haben wir dann vieles über 
die conluto Lehmputze erfahren, 
über die Lehm-Unterputze und 
Lehm-Oberputze, die Feinputze, 
über die Vorbehandlung von Un-
tergründen und über die Putzauf-
bauten. 

Und über die conluto-Oberflä-
chenlinien?
JJ: Ja. Über die natürlich auch. 
Hier ging es über die Eigenschaf-
ten und Anwendungs-möglichkei-
ten der Lehm-Streichputze, der 
Lehm-Feinputze, der Lehm-Glät-
ten und der Lehmfarben. Dass die 
Produktpalette von conluto sehr 
vielfältig ist, wusste ich. Aber so 
detailliert nun auch wieder nicht. 
Kreative Gestaltungsmöglichkei-
ten sind nahezu unbegrenzt, man 
muss nur wissen, wir man was 
einsetzt, anmischt und verarbei-
tet. Aber das haben wir ja dann im 
praktischen Teil gelernt, indem wir 

unter der Hilfestellung von Björn 
verschiedene Mustertafeln anle-
gen konnten. 

Ist das jedem Teilnehmer leicht 
efallen, also ich meine das mit 
den Mustertafeln? Oder hatte 
der eine und andere Teilnehmer 
schon auch seine Probleme da-
mit?
SH: Na ja, was man merkt, ist 
schon, ob jemand Erfahrungen hat 
oder noch am Anfang steht. Beim 
Aufbringen feiner Strukturen und 
Verzierungen merkt man es ganz 
besonders. Aber selbst für erfah-
rene Verputzer wie uns, die schon 
tausende von Quadratmetern ver-
putzt und verspachtelt haben, be-
tritt man bei Lehm immer wieder 
Neuland.
JJ: Das Erlebnis Lehm beginnt 
schon beim Anrühren. Lehm riecht 
anders, fühlt sich anders an als 
Kalk, Zement oder Gips. Und beim 

Verarbeiten merkt man schnell, 
dass die offene Zeit viel länger ist 
als bei den Produkten, die abbin-
den. Lehm trocknet langsam und 
kann daher leicht ausgebessert 
werden, sollte man einen Fehler 
gemacht haben. Man spürt so-
fort, dass Lehm ein reines Natur-
produkt ist. Ökologisch und nach-
haltig und es macht Freude, ihn zu 
verarbeiten.

Glaubt Ihr, die anderen Teilneh-
mer sehen das auch so?
SH: Ja, ich denke schon. Viele wa-
ren angenehm überrascht, was 
mit diesem Baustoff alles möglich 
ist und wie einfach er letztlich ver-
arbeitet werden kann.

Ihr habt mit dem Lehm-Flächen-
spachtel 2in1, dem Lehm-Edel-
putz, Lehm-Streichputz, mit der 
Lehmfarbe und der Lehm-Glätte 
gearbeitet. Welches Produkt hat 

einen besonders starken Ein-
druck hinterlassen?
SH: Mit hat besonders der Lehm-
Edelputz mit Effekt-Material gefal-
len. Mit ihm lassen sich besonders 
kreative Oberflächengestaltungen 
erzeugen, ohne viel Aufwand. 

Und dir, Justin?
JJ: Mich haben die Lehm-Glätten 
ziemlich beeindruckt. Es bedarf 
zwar mehrerer Arbeitsgänge, aber 
das sich mit Lehm Oberflächen er-
stellen lassen, die der Oberfläche 
von feinstem Marmor gleichen, 
hätte ich nicht gedacht. Spiegel-
glatt und glänzend, wie poliert. 
Das hat mich begeistert. 
SH: Da kann ich Justin nur zu-
stimmen. Und wenn man bei der 
Lehm-Glätte auch noch Schab-
lonen einsetzt, dann lassen sich 
Oberflächen kreieren, die indivi-
dueller, edler und exklusiver nicht 
sein können.

Also hat Euch die Praxis eben-
falls gefallen?
JJ: Absolut, ich habe viel Neues 
gelernt und vieles erfahren, was 
ich bis dahin noch nicht wusste.
SH: Das gilt für mich auch. Die 
Schulung hat sich voll gelohnt und 
ich freue mich darüber, dass wir 
dazu die Möglichkeit von unserem 
Chef erhalten haben. Abgesehen 
davon waren auch das Essen und 
die Bewirtung ziemlich gut. Zwei 
echt schöne Tage mit vielen neu-
en und interessanten Eindrücken, 
Erkenntnissen und auch Kontak-
ten.

Dann helfen Euch die neuen 
Erfahrungen bestimmt auch bei 
einem Eurer nächsten Lehmbau-
Projekte?
JJ: Ganz bestimmt. Und nicht nur 
bei denen, die noch auf uns zu-
kommen werden. Wir sind gera-

„MAN SPÜRT SOFORT, DASS LEHM 
EIN REINES NATURPRODUKT IST“

Justin Jeschik beim Auftragen von Lehmputz. © Foto: Kraft

de, oder was heißt gerade, wir 
sind schon seit Monaten an einem 
großen und sehr umfangreichen 
Projekt dran. Wir restaurieren eine 
historische Fachwerk-Werkstatt. 
Aus ihr wird ein sehr individuel-
les, großzügiges Wohnhaus ent-
stehen. Die Grobarbeiten laufen 
noch, Arbeiten, bei denen viel 
Lehmputz, aber auch Lehmbau-
platten eingesetzt werden. Volles 
Programm mit dämmender Innen-
schalung, Wandheizung und so 
weiter. Im Sommer oder Spätsom-
mer geht es hier an die Feinarbei-
ten. Der Bauherr wünscht sich 

genau das, was wir hier gelernt 
haben, nämlich edle Oberflächen 
mit feinen Strukturen und leicht 
changierenden Farbübergängen. 
Die conluto Lehm-Glätte eignet 
sich für dieses anspruchsvolle 
Projekt perfekt.
SH: Das denke ich ebenfalls. Aber 
nicht alle Räume werden mit der 
Glätte marmoriert. Das ist ja auch 
ganz schön zeitintensiv. Ich kann 
mir gut vorstellen, dass wir auch 
die Lehm-Edelputze einsetzen 
werden, und bestimmt werde ich 
den Bauherrn für den einen oder 
anderen Raum auch den Zuschlag 

Justin Jeschik nutzt gerne die Putzmaschine,
zeigt aber auch an der Kelle viel Feingefühl.
 © Foto: Kraft



von Effekt-Material anraten. Ich 
kann mir auch schon vorstellen, 
welche Räume das sein könnten.

Die Schulung hat Euer Produkt-
wissen und Eure Sicherheit in 
der Anwendung unserer Lehm-
Produkte offenbar nicht nur 
verbessert, sondern scheint Euch 
ja wohl auch schon angeregt zu 
haben. Eingefangen vom Lehm, 
sozusagen.
JJ: Kann man so sagen. Lehm ist 
nicht nur das ökologischste und 
nachhaltigste Material für die In-
nengestaltung von Wänden und 
Decken, es ist eben auch ver-
dammt vielfältig und lässt der 
Kreativität ziemlich viel Spielraum. 
SH: Uns beide. Und ich denke, ich 
kann auch in Justins Namen sa-
gen, dass wir uns darauf freuen, 
noch viele Projekte mit Lehm um-
setzen zu dürfen.

Justin, Sean, vielen Dank für 
das ausführliche Gespräch. Ich 
wünsche Euch noch einen schö-
nen Ausklang der Veranstaltung 
und kommt gut nach Lohfelden 
zurück. 
Beide: Danke für diese beiden 
großartigen Tage.

Lehmfarbe mit der Spritze. Da kommt bei 
Sean Hoyer wahre Freude auf.  © Fotos: Kraft

„WIR FREUEN DARAUF,
NOCH VIELE WEITERE 
PROJEKTE MIT LEHM 
UMSETZEN ZU DÜRFEN“

© Foto: conluto

Wussten SIe schOn ...

... Lehm Ist allergIeneutral

... Lehm schont wertvOlle RessOurcen

... Lehm klimatIsiert auf natürliche Weise

... Lehm unterstützt eine gute Raumakustik

... Lehm Ist wärmespeichernd

... Lehm Ist EIn natürlicher HOlzschUtz

... Lehm binDet gerüche Und Schadstoffe

... Lehm reduziert das Schimmelrisiko

... Lehm Ist zu 100% wIederverwendbar

Lehm ist natur pur und lehm ist

 aktIver Umweltschutz!
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